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VOR WO RT.

\ oin ö. i). September 1949 wurde in Basel auf Anregung der
,,Union Internationale de Physique" von der Schweizerischen
Physikalischen Gesellschaft ein internationaler Kongress über
Kernphysik und Quantenelektrodynamik durchgeführt. Die Veranstaltung

erhielt finanzielle Unterstützung durch die UXESCO (United
Xations Kdueational. Scientific and Oultural Organization), den
Kanton Basel-Stadt und verschiedene Industriefirnien. Das Orga-
nisationskoniitee setzte sieh wie folgt zusammen:

P. I Icker. Präsident

K. Meyer, Sekretär
E. Baldixohk
M. En:uz
E. IA.NZ

E. Miksciier
Inhaltlich hefasste sieh der Kongress mit drei Gebieten aus der

modernen Phvsik:
1. Apparate zur Erzeugung und zum Xaehweis von Korpuskeln und

' Quanten.
2. Kernphysikalische Ergehnisse und Theorie der Kerne,
•5. Neuere Entwicklung der Quantenelektrodynamik.

Die apparativen Fragen besitzen für die Beschaffung von
zuverlässigem und umfassendem Beobachtungsniaterial, das als Grundlage

zu einer theoretischen Bearbeitung dienlich ist, eine besondere

Bedeutung. Aus dieser Erwägung wurde dem ersten Teilgebiet eine
ziemliche Breite eingeräumt. Ilauptvortrüge wurden von den Herren

E. Bbktsoiieu (ITarwell), O. R. Kursen (Cambridge). IL DE.\

IIahtoo (Amsterdam). E. i\I. McMili.ax i Berkeley i. B. Po.ytk-
coitvo (Harwell). E. Suche (Berkeley) und A. G. Ward (Harwell)
gehalten. L. J. JIawortii (Brookhaven) lieferte einen ausführlichen

Bericht über das Protonensynchrotron.
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Das zweite Gebiet uint'asste als Ilauptvortrüge Referate von
E. Shciiii'o (Berkeley). E. M. MoMillan (Berkeley) und L. Rosiox-

fioi.u (Manchester). Der erste Berieht betrat' exjierinienteile Resultate

über die Neutron-Proton- und Prc»tun-Prc»t.on-Streuung'. E. M.

MoMillax besprach Versuche über die künstliche Erzeugung
von .-t-Mesonen. Der Vortrag von Rokknfku» behandelte die

bisherigen theoretischen Versuche zur Klärung des Kernbaus.

R R. Rabi (Columbia l'niversity) trug über die experimentelle
Bestimmung des zusätzlichen magnetischen Momentes des Elektrons

vor. Diese Grösse kann mit Hilfe von höhern Näherungen
der Quantenelektrodynamik berechnet werden. Andererseits
ermöglicht ihre genaue Messung eine Prüfung der Theorie.
J. Scnwixgkr (Harvard 1 niversity) skizzierte in seinem Vortrag
die physikalisch-mathematischen Grundgedanken, die es ermöglichen,

höhere Näherungen der Quantenelektrodynamik in

eindeutiger Weise zu berechnen, trotz des divergenten Charakters dieser

Theorie.
1 m dem Leser den Überblick zu erleichtern, haben wir im

vorliegenden Bericht die Reit rüge der Kongressteilnehmer in 5 Gruppen
geordnet. Wir hoffen, dass so der innere Zusammenhang der
verschiedenen Vorträge und Mitteilungen auch äusserlich in Erscheinung

t ritt.

Allen, die uns durch die rasche Zustellung ihrer Manuskript!
unterstützt haben, möchten wir auch an dieser Stelle danken.

P. PIUBKR

M. Fikrz.


	Vorwort

